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1708 September 4 . A
SCHREIBEN12*4  VON SCHULTHEISS, LANDAMMÄENNERN BZW. AMMANN UND RAE-

TEN DER V KATH. ORTE AN [LANDESHAUPTMANN UND LANDRAT
DES] WALLIS

"Die bestendig - auffrichtige begierde 3 so wir von geraumer Zeit getragen 3 Mit

Eüoh U. G. L . A . E . u . P . die allerbeste wohlverständtnuss und Vertraute Nachpahr-

sahafft freündteydtgen . und Puntgen . zue Emeüweren 3 gibet uns den angenemmen

anlass Eüoh zue Freündteydtgen . Cathot . Besprachung 3 auff welche die gemein

Cathol· . Eydtgen . wir zue Erscheinen Eben auch bescheiden werden 3 auff den 23.
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currentis abents atthero an die Herberg Freündteydtgen . Einzueladen 3 und

Eüwere Ehren Mittel·l· [ Gesandte waren dann : Eugène C o u r t e n und Ignaz

S e p i b u s ] dahin abzueschickhen bestmeintichen zue Ersuechen 3 da wir di-

sere Conferenz vor dem winter 3 und auch bey gueten wandettbahren straass und

wegen angesehen und befürderet haben 3 damit in mehrer getreüwer Extension die

Cath . antigenheiten wir seith tetst überreichten Freündteydt : und Puntgen.

Nachrichten Eröffnen 3 und weyten auff Jüngster Badischer Jahrrechnungs tag-

sazung [ vom 1 . Juli 1708 ] unsere Jnlendische Cath . geschefften [ - Toggenbur-

ger Landrechtsstreit und Streit Zürichs wegen der Oberherrtichkeit im Keller-
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amt - ] in solch nachdenkhliche Situation durch widrigen Umbtrib unser pro¬

test . [= neugl· . ] Miteydtgnossen gerathen 3 die Eüch U. G. L . A . E . und P . nit weni¬

ger als uns angehende gefährliche weithsichtigkeiten 3 und seither auch fehr-

ner geeüsserte absehen nach Erforderlichkeit von Mundt ausfüehren 3 deme nach

den . . . nachtheilen unserer Religion mit Einhelligem Cath . Rhat undt mueth

vorsehen 3 auch dem gemein Cath . wesen in abschliessender auff richtiger Zue-

samenhaltung beysteüren mögen " .

1 ) Dieses Dokument ist mit "Litt . C. " bezeichnet.



2 ) Konferenz der kath . Orte sowie der Abtei St . Gallen und des Wallis vom
24 . - 28 . September 1708 in Luzern , s . EA VI 2 , 1476 (Nr . 671 ) . Beat
Jakob  II . Zurlauben war einer der Zuger Tagsatzungsgesandten.

3 ) s . ebenda 1452 (Nr . 662 ) . Zug war dabei nicht durch Zurlauben vertreten.
4 ) s . ebenda 1476 a

Kopie , wohl von der Kanzlei Luzern für Beat Jakob II . Zurlauben bestimmt.
AH 85 , 110 - 111 - Blatt lll r  leer
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